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Pinterest Lookalike
Audience Aufbau How-to:
Profi-Strategie erklärt
Wenn du glaubst, dass du mit ein paar Klicks auf den “Lookalike Audience”
Button bei Facebook oder TikTok schon die goldene Gästeliste für dein Produkt
hast, liegst du falsch. Denn eine erfolgreiche Lookalike-Strategie ist kein
Hexenwerk, sondern ein hochkomplexes System, das tief in Daten, Algorithmen
und Targeting-Feintuning verwurzelt ist. Und wer hier nur halbherzig vorgeht,
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verschwendet Budget, Zeit und jede Menge Potenzial. Willkommen im Dschungel
der Lookalike Audiences – hier wird nicht nur kopiert, hier wird kopiert und
optimiert, bis es qualmt.

Was eine Lookalike Audience eigentlich ist – und warum sie den
Unterschied macht
Die wichtigsten Voraussetzungen für eine erfolgreiche Lookalike-
Strategie
Schritt-für-Schritt: Aufbau einer Profi-Lookalike-Audience
Wie du Zielgruppen-Qualität, Datenquelle und Lookalike-Modelle richtig
nutzt
Tools, Daten-Feeds und Automatisierung für maximale Effizienz
Fehler, die du unbedingt vermeiden solltest – und die häufig gemacht
werden
Optimierung, Testing und Skalierung: So holst du immer mehr raus
Humankapital: Wer muss was wissen, um die Strategie umzusetzen?
Warum reine Daten nur halb so viel taugen – der menschliche Faktor im
Algorithmus
Fazit: Warum die Profi-Strategie bei Lookalike Audiences dein Game
verändert

In einer Welt, in der Zielgruppen immer unübersichtlicher werden, ist die
Lookalike Audience das Goldstück in deinem Ad-Toolkit. Sie verspricht, dein
perfekt segmentiertes Publikum auf Knopfdruck zu replizieren – vorausgesetzt,
du hast die Technik, Datenqualität und das richtige Verständnis. Denn hier
geht es nicht um simple Kopien, sondern um strategisches, datengetriebenes
Skalieren. Wer das Prinzip nur oberflächlich versteht, landet schnell bei
Streuverlusten, Budgetverschwendung und Frust. Wer es richtig macht, gewinnt
im Kampf um Aufmerksamkeit, Conversion und ROI – und das mit weniger
Streuverlusten als je zuvor.

Was eine Lookalike Audience
wirklich ist – und warum sie
der Schlüssel zum Erfolg ist
Eine Lookalike Audience ist im Kern nichts anderes als eine Kopie deines
besten Kunden, basierend auf den Eigenschaften, Daten und Verhaltensmustern
dieser Zielgruppe. Das Konzept basiert auf Machine-Learning-Algorithmen, die
große Datenmengen analysieren, um Muster zu erkennen, und diese Muster dann
auf eine größere, noch unbekannte Zielgruppe übertragen. Das Ziel: Menschen
zu erreichen, die deinem bestehenden Kundenstamm ähnlich sind – sprich:
höchstwahrscheinlich konvertieren.

Der Trick bei Lookalike Audiences liegt darin, die richtige Datenquelle zu
wählen. Diese sollte möglichst hochwertig, aktuell und repräsentativ sein.
Facebook, TikTok, Google oder andere Plattformen verwenden ihre eigenen
Modelle, um anhand der Quell-Daten eine Zielgruppe zu generieren. Es ist kein
Geheimnis, dass die Qualität der Ausgangsdaten direkt die Qualität der



Lookalike ausmacht. Schlechte Daten führen zu streuverlustigen Zielgruppen,
während saubere, gut segmentierte Quellen den ROI verdreifachen können.

Der Vorteil: Eine gut gemachte Lookalike Audience ist skalierbar, effizient
und deutlich präziser als klassische Targeting-Methoden. Sie umgeht die
Notwendigkeit, Zielgruppen immer wieder neu zu definieren, und sorgt dafür,
dass du dein Budget auf die heißesten Kandidaten konzentrierst. Doch das
funktioniert nur, wenn du die Mechanik verstehst, die dahinter steckt – und
diese richtig anwendest.

Die Voraussetzungen für eine
erfolgreiche Lookalike-
Strategie – Datenqualität,
Zielsetzung und Kontrolle
Bevor du auch nur an die Erstellung deiner ersten Lookalike Audience denkst,
solltest du an den Grundpfeilern arbeiten. Erstens: Saubere Daten. Ohne
qualitativ hochwertige, gut segmentierte Datenquelle bringt dir das beste
Algorithmus nichts. Das bedeutet: keine veralteten E-Mail-Listen, keine
fehlerhaften Conversion-Pixel, keine doppelt erfassten Nutzer. Die Daten
müssen vor allem aktuell, relevant und authentisch sein.

Zweitens: Zielklarheit. Überlege dir genau, was du mit deiner Lookalike
Audience erreichen willst: Brand Awareness, Lead-Generierung, Sales? Die
Zielsetzung beeinflusst die Wahl der Zielgruppen-Parameter, die Datenquelle
und die Modellstufe (z.B. 1%, 5% oder 10%). Drittens: Kontrolle und
Monitoring. Erfolgskontrolle ist unerlässlich. Nutze Conversion-Tracking,
A/B-Tests und regelmäßig aktualisierte Zielgruppen, um zu sehen, ob sich dein
Aufwand auszahlt. Ohne Kontrolle ist alles nur Glücksspiel.

Viertens: Plattform-Strategie. Nicht jede Plattform ist gleich. Facebook
bietet die breiteste Palette an Lookalike-Optionen, TikTok ist stark im
Entertainment, Google setzt auf Customer Match und Similar Audiences. Es
macht Sinn, die Plattformen zu kombinieren, um Synergien zu nutzen – aber
nur, wenn du die jeweiligen Eigenheiten verstehst.

Schritt-für-Schritt: Aufbau
einer Profi-Lookalike Audience
Der Aufbau einer effektiven Lookalike Audience folgt einer klaren Methodik.
Hier die wichtigsten Schritte im Detail:

1. Datenquelle definieren: Wähle dein hochwertiges Kunden- oder Lead-
Set. Das können Kaufkunden, Newsletter-Abonnenten oder Website-Converter



sein. Wichtig: Die Daten sollten sauber, aktuell und relevant sein.
2. Zielgruppen-Parameter festlegen: Entscheide, ob du eine eng gefasste
(z.B. 1%) oder breitere (z.B. 10%) Zielgruppe möchtest. Enge Zielgruppen
sind präziser, haben aber ein geringeres Volumen.
3. Plattform auswählen: Je nach Plattform die entsprechenden
Einstellungen vornehmen. Bei Facebook etwa: Zielgruppe “Lookalike
Audience” basierend auf deiner Datenquelle erstellen, Land und Größe
wählen.
4. Audience erstellen und testen: Nach der Generierung sofort in
Kampagnen integrieren. Parallel A/B-Tests durchführen, um die besten
Modelle zu identifizieren.
5. Kontinuierliche Optimierung: Daten regelmäßig aktualisieren,
Zielgruppen anpassen und neue Quellen integrieren. Erfolgsmessung durch
Conversion-Tracking und ROAS.

Das Geheimnis liegt darin, nicht nur eine Audience zu erstellen, sondern
diese kontinuierlich zu pflegen, zu testen und zu skalieren. Nur so rettest
du deine Kampagnen aus der Streuung und holst maximale Effizienz raus.

Tools, Daten-Feeds und
Automatisierung für maximale
Effizienz
In der Profi-Strategie ist Automatisierung das Zauberwort. Die Qualität
deiner Daten hängt maßgeblich von der Automatisierung deiner Datenfeeds, CRM-
Integrationen und Tagging-Strategien ab. Nutze APIs, Data Lakes und
Automatisierungsplattformen, um dein Kunden- und Lead-Data immer aktuell zu
halten.

Tools wie Segment, Zapier oder Integromat helfen dir, Daten aus verschiedenen
Quellen zu aggregieren, zu bereinigen und in Echtzeit an Plattformen zu
liefern. Für Lookalike Audiences bedeutet das, dass du auf Basis der neuesten
Daten arbeitest – und deine Zielgruppen immer auf dem neuesten Stand sind.

Auch das automatische Testing und die dynamische Anpassung deiner Zielgruppen
sind heute Standard. Mit Machine-Learning-Ansätzen kannst du Zielgruppen-
Modelle laufend verbessern und skalieren – ohne, dass du jeden Schritt
manuell anpassen musst. Das spart Zeit, Budget und sorgt für konstant bessere
Ergebnisse.

Fehler, die du vermeiden musst
– und die häufig gemacht



werden
Der größte Fehler bei Lookalike-Audiences ist das Ignorieren der
Datenqualität. Schlechte Daten führen zu Streuverlusten, Budgetverschwendung
und schlechten Conversion-Raten. Ein weiterer Klassiker: die Verwendung
veralteter Datenquellen. Wenn du immer noch auf eine alte E-Mail-Liste setzt,
ist das wie mit einem kaputten Kompass navigieren.

Auch die zu enge oder zu breite Zielgruppenwahl ist ein Problem. Wenn du
beispielsweise nur 0,5% des Marktes abdeckst, hast du eine sehr präzise aber
extrem kleine Zielgruppe. Umgekehrt führt eine zu große Zielgruppe zu
schlechter Zielgenauigkeit. Hier gilt: testen, messen, optimieren.

Fehler bei Targeting-Parametern, unpassende Plattformen oder fehlendes
Monitoring sind ebenfalls häufige Stolpersteine. Die Folge: Kampagnen, die
kaum Conversions bringen, weil sie entweder zu breit gestreut oder zu eng
gefasst sind.

Optimierung, Testing und
Skalierung – so holst du immer
mehr raus
Profi-Strategie bedeutet auch: nie stehen bleiben. Nutze A/B-Tests für
Zielgruppen, Creatives und Placements. Variiere die Zielgrößen, teste
verschiedene Lookalike-Modelle (z.B. 1%, 3%, 5%) und kombiniere sie mit
anderen Targeting-Methoden.

Skalierung erfolgt schrittweise: erst die Zielgruppe vergrößern, dann Budget
erhöhen, anschließend neue Lookalike-Quellen integrieren. Wichtig: Immer die
Performance messen und bei Anzeichen von Streuverlusten sofort gegensteuern.

Automatisierte Regeln und Kampagnenmanagement-Tools helfen dir, den Überblick
zu behalten. Nur so kannst du den ROI konstant steigern und nicht im Burnout
enden.

Humankapital: Wer muss was
wissen, um die Strategie
umzusetzen?
Eine Lookalike-Strategie ist kein Selbstläufer. Sie erfordert Know-how in
Datenanalyse, Zielgruppen-Targeting, Plattform-Management und
kontinuierlichem Testing. Das Team sollte aus Data-Analysten,
Kampagnenmanagern und Technikspezialisten bestehen, die verstehen, wie Daten



fließen und wie Zielgruppen entstehen.

Wichtig ist auch: Die Kommunikation zwischen Marketing, Datenmanagement und
Tech muss reibungslos funktionieren. Nur so kannst du sicherstellen, dass die
Datenqualität hoch bleibt und die Kampagnen wirklich auf den Punkt gebracht
werden.

Fazit: Warum eine Profi-
Lookalike-Strategie dein Game
verändert
Wer im digitalen Zeitalter erfolgreich sein will, kommt an Lookalike
Audiences nicht vorbei. Doch nur wer die Technik beherrscht, die Daten
richtig nutzt und kontinuierlich optimiert, holt das Maximum raus. Es geht
nicht nur um das bloße Kopieren, sondern um intelligentes, datengetriebenes
Skalieren.

Ohne eine durchdachte Strategie, saubere Daten und automatisierte Prozesse
bleibt alles nur Theorie. Die Profis wissen: Wer hier nur halbherzig ansetzt,
verliert nicht nur Budget, sondern auch die Chance auf nachhaltigen Erfolg.
Also: Mach dich schlau, investiere in deine Daten und werde zum Lookalike-
Profi. Denn in 2025 entscheidet das Wissen um die richtige Audience über Sieg
oder Niederlage im digitalen Rennen.


